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©  Die  Erfindung  betrifft  eine  Mischvorrichtung  mit 
einem  durch  zwei  miteinander  verspannte  Behälter- 
teile  gebildeten  Mischbehälter,  der  um  eine  horizon- 
tale  Achse  aus  einer  vertikalen  Ausgangsstellung  um 
180°  in  eine  Mischstellung  schwenkbar  ist,  in  der 
der  zweite  Behälterteil  den  Behälterboden  und  der 
erste  Behälterteil  eine  Abdeckhaube  bilden.  Um  ein 
automatisches  Zuführen  insbesondere  von  kleineren 
Mengen  einer  oder  mehrerer  Zusatzkomponenten 
auch  während  des  Mischvorganges  zu  ermöglichen, 
ist  oberhalb  des  Mischbehälters  eine  Zuführeinrich- 
tung  mit  anhebbarem  und  absenkbarem,  mit  dem 
Trichterauslaufende  des  ersten  Mischbehälterteils  in 
der  Mischstellung  dicht  verbindbaren  Rohranschluß- 
stutzen  vorgesehen,  wobei  in  dieser  Mischstellung 
des  Mischbehälters  das  Verschlußorgan  durch  einen 
ankuppelbaren  Betätigungsantrieb  in  genau  abge- 
stimmter  Weise  (durch  eine  Steuereinrichtung)  auto- 
matisch  geöffnet  und  geschlossen  werden  kann,  um 
die  jeweilige  Zusatzkomponente  dosiert  und  gesteu- 
ert  zuführen  zu  können. 

Fl  '6.1 

70- —  ~t  —  =---ftv-  '-̂   —  r|  1 

A 

v— 

Xerox  Copy  Centre 



1 EP  0  417  491  A1 2 

MISCHVORRICHTUNG 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Mischvorrichtung 
entsprechend  dem  Oberbegriff  des  Ansprüches  1  . 

Solche  Mischvorrichtungen  sind  im  Prinzip  bei- 
spielsweise  aus  der  DE-C-21  10  047  und  EP-A-225 
495  bekannt.  Bei  diesen  Mischvorrichtungen  bildet 
der  verfahrbare  erste  Mischbehälterteil  zugleich  ei- 
nen  Transportbehälter,  in  den  die  Mischkomponen- 
ten  an  entsprechender  Stelle  eingefüllt  werden  und 
der  dann  unter  den  stationären  zweiten  Behälterteil 
gefahren  wird,  um  mit  diesem  zu  einem  einzigen 
Mischbehälter  verspannt  zu  werden,  wozu  der  erste 
Mischbehälterteil  von  seinem  Fahrgestell 
(Fahrpalette  oder  dergleichen)  gelöst  und  abgeho- 
ben  wird.  Der  zweite  Behälterteil  ist  dabei  an  der 
horizontalen  Schwenkachse  einer  ortsfesten  Halte- 
rung  befestigt  und  kann  mit  dem  Umfangsrand  des 
oberen  Einfüllendes  des  ersten  Behälterteiles  etwa 
durch  eine  Spannvorrichtung  lösbar  verbunden 
werden. 

Mischvorrichtungen  der  vorausgesetzten  Art 
können  sehr  vielseitig  eingesetzt  werden,  insbeson- 
dere  zum  Mischen  von  pulverförmigen,  körnigen, 
pastösen  und  eventuell  flüssigen  Gütern,  bei  denen 
es  sich  vor  allem  um  Kunststoffe,  Farben,  Pharma- 
zeutika  und  Nahrungsmittel  handeln  kann. 

Der  Erfindung  liegt  nun  die  Aufgabe  zugrunde, 
eine  Mischvorrichtung  der  im  Oberbegriff  des  An- 
sprüches  1  vorausgesetzten  Art  in  der  Weise  wei- 
terzuentwickeln,  daß  die  Möglichkeit  geschaffen 
wird,  während  des  Misch  Vorganges  noch  Zusatz- 
komponenten  (Kleinkomponenten,  Additive  und  an- 
dere  Mischungsbestandteile)  teilweise  oder  voll- 
kommen  automatisch  in  den  Mischbehälter  einzu- 
führen. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch 
die  im  Kennzeichen  des  Ansprüches  1  angegebe- 
nen  Merkmale  gelöst.  Vorteilhafte  Ausgestaltungen 
und  Weiterbildungen  der  Erfindung  sind  Gegen- 
stand  der  Unteransprüche. 

Bei  Mischvorrichtungen  der  erläuterten  Art  be- 
steht  zwar  grundsätzlich  die  Möglichkeit,  durch  die 
in  der  Mischstellung  des  Mischbehälters  oben  be- 
findliche,  freiliegende  Öffnung  des  unteren  Trichter- 
auslaufendes  des  ersten  Mischbehälterteiles  von 
Hand  geringe  Zusätze  einzuführen,  indem  auch 
das  dort  angeordnete  Verschlußorgan  von  Hand 
geöffnet  und  geschlossen  wird.  Dies  ist  jedoch 
äußerst  umständlich  und  zeitraubend  und  erfordert 
die  Anwesenheit  und  Aufmerksamkeit  einer  Bedie- 
nungsperson. 

Bei  dieser  erfindungsgemäßen  Ausführung  der 
Mischvorrichtung  ist  dagegen  oberhalb  des  Misch- 
behälters  für  die  Aufgabe  von  Zusatzkomponenten, 
d.h.  insbesondere  Kleinkomponenten,  Additive  und 
andere  kleinere  Mischungsbestandteile,  eine  Zu- 

führeinrichtung  vorgesehen,  die  über  einen  anheb- 
baren  und  absenkbaren  Rohranschlußstutzen,  der 
koaxial  zur  vertikalen  Behälterachse  ausgerichtet 
ist,  mit  dem  in  der  Mischsteliung  des  Mischbehäl- 

5  ters  oben  befindlichen  Trichterauslaufende  des  er- 
sten  Mischbehälterteiles  in  vollkommen  abgedich- 
teter  Weise,  insbesondere  staubdicht,  verbunden 
werden  kann.  Ferner  ist  im  Bereich  unterhalb  die- 
ser  Zuführeinrichtung  ein  Betätigungsantrieb  in  der 

w  Weise  ortsfest  angeordnet,  daß  er  mit  dem  Ver- 
schlußorgan  am  genannten  Trichterauslaufende 
dann  zusammengekuppelt  werden  kann,  wenn  der 
Mischbehälter  seine  Mischstellung  (nach  Schwen- 
ken  um  180°  um  die  horizontale  Schwenkachse) 

75  erreicht  hat,  wobei  diese  Kupplungsverbindung 
spätestens  in  dem  Moment  wieder  aufgehoben 
wird,  wenn  der  Mischbehälter  nach  Beendigung 
des  Mischvorganges  wieder  in  seine  Ausgangsstel- 
lung  zurückgeschwenkt  wird.  Durch  die  zuvor  ge- 

20  nannte  Kupplungsverbindung  kann  das  Verschluß- 
organ  am  Trichterauslaufende  des  ersten  Behälter- 
teiles  in  gesteuerter  Weise  im  Öffnungssinne  und 
Schließsinne  betätigt  werden,  um  dadurch  dieses 
Trichterauslaufende  für  das  Zuführen  wenigstens 

25  einer  Zusatzkomponente  während  des  Mischvor- 
ganges  und  zum  richtig  gewählten  Zeitpunkt  kurz- 
zeitig  zu  öffnen  und  dann  wieder  zu  schließen. 
Dieses  Zuführen  von  Zusatzkomponenten  kann  mit 
Hilfe  einer  entsprechend  zugeordneten  und  ausge- 

30  bildeten  Steuereinrichtung  wenigstens  teilweise, 
vorzugsweise  jedoch  vollkommen  automatisch  zum 
richtigen  Zeitpunkt  während  des  Mischablaufes  im 
Mischbehälter  erfolgen,  wobei  zumindest  der  Betä- 
tigungsantrieb  für  das  Verschlußorgan  und  ein  do- 

35  siertes  Zuführen  der  Zusatzkomponenten  genau 
aufeinander  abgestimmt  und  in  Abhängigkeit  von 
diesem  Mischablauf  genau  gesteuert  werden  kön- 
nen,  d.h.  diese  Zuführungsmöglichkeiten  können 
beispielsweise  über  die  im  Mischbehälter  herr- 

40  sehende  Temperatur  oder  über  entsprechende 
Zeitsignale  gesteuert  werden,  wobei  diese  Zusatz- 
komponenten  dann  vollkommen  staubfrei  und  wie- 
derholbar  bzw.  verschieden  einstellbar  in  die  lau- 
fende  Mischvorrichtung  eingeführt  werden  können. 

45  Die  Erfindung  sei  nachfolgend  anhand  einiger 
in  der  Zeichnung  veranschaulichter  Ausführungs- 
beispiele  näher  erläutert.  In  dieser  nur  ganz  sche- 
matisch  gehaltenen  Zeichnung  zeigen 

Fig.1  eine  Gesamtansicht  eines  ersten  Ausfüh- 
50  rungsbeispiel  der  erfindungsgemäßen  Mischvor- 

richtung,  die  eine  Zusatzkomponenten-Zuführ- 
einrichtung  mit  mehreren  Dosierförderorganen 
sowie  ein  Tragrahmengestell  enthält; 
Fig.2  eine  Teilansicht  eines  anderen  Ausfüh- 
rungsbeispieles  der  Mischvorrichtung,  bei  der 
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die  Zusatzkomponenten-Zuführeinrichtung  we- 
nigstens  einen  Aufgabetrichter  enthält. 

Die  in  Fig.  1  veranschaulichte  erste  Ausfüh- 
ungsform  der  Mischvorrichtung  kann  in  ihrem 
3rundaufbau  zunächst  einmal  in  an  sich  bekannter 
/Veise  -  wie  eingangs  erläutert  -  ausgeführt  sein 
jnd  betrieben  werden.  Dementsprechend  enthält 
die  Mischvorrichtung  einen  auf  einem  Wagen  oder 
jiner  Fahrpalette  2  verfahrbaren  ersten  Mischbe- 
lälterteil  3  sowie  einen  an  einer  ortsfesten  Halte- 
•ung  4  stationär  angeordneten  zweiten  Mischbehäl- 
:erteil  5,  der  mit  dem  ersten  Mischbehälterteil  3  in 
der  strichpunktiert  gezeichneten  Ausgangsstellung 
Dei  gemeinsamer  vertikaler  Behälterachse  A  zu  ei- 
nem  einzigen  Mischbehälter  -  mittels  an  sich  be- 
<annter  und  daher  nicht  näher  veranschaulichter 
Spannorgane  -  verspannt  werden  kann.  In  der  Ver- 
Dindung  zwischen  der  ortsfesten  Halterung  4  und 
dem  zweiten  Mischbehälterteil  5  ist  eine  horizonta- 
e  Schwenkachse  6  vorgesehen,  die  mit  einem 
sbenfalls  von  der  Halterung  4  getragenen 
Schwenkantrieb  7  (mit  Antriebsmotor  7a)  in  An- 
:riebsverbindung  steht,  so  daß  der  stationäre  ange- 
srdnete  zweite  Mischbehälterteil  5  mitsamt  dem 
damit  verspannten  ersten  Mischbehälterteil  3  um 
die  horizontale  Schwenkachse  6  aus  der  Ausgangs- 
stellung  (entsprechend  der  strichpunktierten  Dar- 
stellung  in  Fig.1)  um  180°  in  die  Mischstellung 
(entsprechend  der  Darstellung  in  ausgezogenen  Li- 
nien  in  Fig.1)  geschwenkt  werden  kann.  In  dieser 
Mischstellung  bildet  dann  der  zweite  Mischbehäl- 
terteil  5  den  Boden  des  gesamten  Mischbehälters, 
und  der  erste  Mischbehälterteil  3  die  Abdeckhaube 
dieses  Mischbehälters. 

Was  nun  die  Ausbildung  der  Mischbehälterteile 
3,  5  anbelangt,  so  weist  der  verfahrbare  erste 
Mischbehälterteil  3  -  in  seiner  strichpunktiert  veran- 
schaulichten  Ausgangsstellung  einen  oberen  gera- 
den  Behälterabschnitt  mit  einem  oberen  offenen 
Einfüllende  3a  sowie  einen  unteren  Trichter  mit 
einem  unteren  Trichterauslaufende  3b  auf.  Die  in 
diesem  unteren  Trichterauslaufende  3b  enthaltene 
Auslauföffnung  3c  ist  durch  ein  Verschlußorgan  8 
verschließbar,  bei  dem  es  sich  in  an  sich  bekannter 
Weise  um  einen  einfachen  Verschlußschieber  (wie 
in  Fig.1  angedeutet)  oder  auch  um  eine  geeignete 
Klappe  bzw.  Drehklappe  handeln  kann,  so  daß  da- 
durch  die  Auslauföffnung  3c  im  Bedarfsfalle  geöff- 
net  und  geschlossen  werden  kann.  Der  -  in  der 
Ausgangsstellung  des  Mischbehälters  -  untere  Ab- 
schluß  des  unteren  Trichterauslaufendes  3b  wird 
durch  einen  ausreichend  großen  Abschlußflansch  9 
gebildet. 

Im  stationär  angeordneten  zweiten  Mischbehäl- 
terteil  5  sind  in  an  sich  bekannter  Weise  ausgeführ- 
te  und  nur  gestrichelt  angedeutete  Mischwerkzeuge 
10  (Mischflügel,  RUhrelemente  oder  dergleichen) 
vorgesehen,  die  durch  einen  auf  der  Außenseite 

dieses  zweiten  Behalterteiles  b  angeordneten  Mo- 
tor  bzw.  Getriebemotor  11  um  die  Behälterachse  A 
rotierend  angetrieben  werden  können. 

Wenn  somit  der  durch  die  fest  miteinander 
5  verspannten  Mischbehälterteile  3  und  5  gebildete 

Mischbehälter  seine  in  ausgezogenen  Linien  in 
Fig.1  dargestellte  Mischstellung  einnimmt,  dann 
befindet  sich  das  Trichterauslaufende  3b  des  er- 
sten  Mischbehälterteiles  3  mit  dem  Verschlußorgan 

w  8  und  dem  Abschlußflansch  9  am  äußersten  obe- 
ren  Ende. 

Oberhalb  dieses  Mischbehälters  ist  nun  für  die 
Aufgabe  bzw.  Zuführung  von  Zusatzkomponenten 
eine  Zuführeinrichtung  12  angeordnet,  die  einen 

15  gemäß  Doppelpfeil  13  anhebbaren  und  absenkba- 
ren  Rohranschiußstutzen  14  aufweist,  der  koaxial 
zur  vertikalen  Behälterachse  A  ausgerichtet  ist  und 
mit  dem  Trichterauslaufende  3b  des  ersten  Misch- 
behälterteiles  3  dann  staubdicht  abgedichtet  ver- 

20  bunden  werden  kann,  wenn  sich  der  Mischbehälter 
in  seiner  Mischstellung  befindet.  In  der  Darstellung 
gemäß  Fig.1  befindet  sich  die  rechte  Hälfte  des 
Rohranschlußstutzens  14  in  ihrer  angehobenen, 
oberen  Stellung,  während  sich  die  linke  Hälfte  in 

25  ihrer  abgesenkten,  unteren  Stellung  befindet,  in  der 
der  Rohranschlußstutzen  staubdicht  mit  dem  ge- 
nannten  Trichterauslaufende  3b  verbunden  ist.  Zu 
diesem  Zweck  weist  der  Rohranschlußstutzen  14 
einen  dem  Abschlußflansch  9  vorzugsweise  in  sei- 

30  ner  äußeren  Größe  und  in  seiner  lichten  Durchfluß- 
öffnung  angepaßten  Verbindungsflansch  14a  auf, 
der  an  seiner  dem  Abschlußflansch  9  gegenüberlie- 
genden  Unterseite  eine  nach  unten  vorstehende, 
übliche  Ringdichtung,  insbesondere  aus  Weich- 

35  gummi  oder  dergleichen,  trägt,  so  daß  die  ge- 
wünschte  Staubdichtigkeit  dieser  Verbindung  auch 
dann  gewährleistet  ist,  wenn  während  des  Misch- 
vorganges  im  Mischbehälter  ein  entsprechend  ho- 
her  Druck  herrscht. 

40  Es  ist  generell  zweckmäßig,  wenn  die  Zusatz- 
komponentenZuführeinrichtung,  z.B.  12  in  Fig.1, 
wenigstens  ein  antreibbares  Verschluß-  und/oder 
Dosierorgan  enthält,  unter  dem  dann  der  anhebba- 
re  und  absenkbare  Rohranschlußstutzen  14  ange- 

45  ordnet  ist. 
Im  Beispiel  gemäß  Fig.1  sei  angenommen,  daß 

die  Zusatzkomponenten-  Zuführeinrichtung  12 
mehrere  antreibbare  Dosierförderorgane,  vorzugs- 
weise  Dosierförderschnecken  15  enthält,  die  mit 

50  ihrem  Gutaufgabeende  15a  unter  einem  entspre- 
chend  großen  und  geeignet  ausgeführten  Vorrats- 
behälter  16,  16a  für  entsprechende  Zusatzkompo- 
nenten  und  mit  ihrem  Gutabgabeende  15b  im  Be- 
reich  Uber  dem  Rohranschlußstutzen  14  angeord- 

55  net  sind.  Diese  Dosierförderschnecken  15  können 
über  ihre  einzeln  ansteuerbaren  Antriebsmotoren 
17  jeweils  für  sich  so  eingeschaltet  werden,  daß 
mit  ihnen  in  ganz  dosierter  Weise  die  gewünschte 
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Menge  der  entsprechenden  Zusatzkomponente 
über  den  Rohranschlußstutzen  14  in  den  Mischbe- 
hälter  (über  das  dann  gerade  geöffnete  Trichter- 
auslaufende  3b)  zugeführt  werden. 

An  Stelle  der  Dosierförderschnecken  15  kön- 
nen  selbstverständlich  auch  alle  anderen  geeigne- 
ten  Dosierförderorgane,  die  den  gleichen  Zweck 
erfüllen,  Verwendung  finden,  beispielsweise  Dosier- 
waagen,  -förderbänder  und  dergleichen. 

Der  anhebbare  und  absenkbare  Rohranschluß- 
stutzen  14  kann  ebenfalls  generell  in  jeder  geeig- 
neten  Weise  ausgebildet  sein.  Im  Beispiel  gemäß 
Fig.1  ist  dieser  Rohranschlußstutzen  14  durch  den 
unteren  Rohrabschnitt  eines  Teleskoprohres  gebil- 
det,  das  mit  den  Gutabgabeenden  15b  der  Dosier- 
förderschnecken  15  durch  einen  ortsfesten  oberen 
Rohrabschnitt  14b  fest  verbunden  ist. 

Der  anhebbare  und  absenkbare  Rohranschluß- 
stutzen  14  kann  selbstverständlich  auch  etwa  das 
untere  Ende  eines  entsprechend  ausgebildeten  Fal- 
tenbalges  oder  dergleichen  sein. 

In  jedem  Falle  sind  diesem  Rohranschlußstut- 
zen  14  wenigstens  zwei  ortsfest  gehalterte,  vor- 
zugsweise  druckmittelbetriebene,  insbesondere 
pneumatisch  betätigbare  Antriebseinheiten 
(Zylinder-Kolben-Einheiten)  18  zugeordnet,  deren 
Antriebselemente,  also  insbesondere  deren  Kol- 
benstangen  18a  derart  am  Verbindungsflansch  14a 
des  Rohranschlußstutzens  14  angreifen,  daß  dieser 
Rohranschlußflansch  14  in  der  jeweils  gewünschten 
Weise  und  gezielt  steuerbar  in  Richtung  des  Dop- 
pelpfeiles  13  angehoben  und  abgesenkt  werden 
kann. 

Für  die  Anordnung  und  Halterung  der  Zusatz- 
komponentenZuführeinrichtung  12  (einschließlich 
Rohranschlußstutzen  14)  kann  jede  geeignete  Ein- 
richtung  und  Halterung  gewählt  werden.  Im  Bei- 
spiel  gemäß  Fig.1  sei  angenommen,  daß  diese 
Zusatzkomponenten-Zuführeinrichtung  12  mit  ihren 
zugehörigen  Teilen  von  einem  vorzugsweise  fest 
mit  der  ortsfesten  Halterung  4  verbundenen  Rah- 
mengestell  19  getragen  wird.  Es  ergibt  sich  auf 
diese  Weise  eine  vollkommen  unabhängig  und 
selbsttragende  Konstruktion  der  gesamten  Misch- 
vorrichtung  1. 

Vom  Rahmengestell  19  wird  femer  im  Bereich 
unterhalb  der  Zusatzkomponenten-Zufüh- 
reinrichtung  12  ein  Betätigungsantrieb  20  ortsfest 
getragen,  der  mit  dem  Verschlußorgan  8  am  Trich- 
terauslaufende  3b  des  ersten  Mischbehälterteiles  3 
zusammengekuppelt  werden  kann,  wenn  sich  der 
Mischbehälter  in  seiner  Mischstellung  befindet. 
Durch  diesen  Betätigungsantrieb  20  kann  dann  das 
Verschlußorgan  8  im  Öffnungs-  und  Schließsinne 
betätigt  werden. 

Dieser  Betätigungsantrieb  20  für  das  Ver- 
schlußorgan  8  kann  ebenfalls  ein  in  gewünschter 
Weise  steuerbarer  Druckmittelantrieb,  vorzugswei- 

se  ein  pneumatisch  betätigbarer  Antrieb  sein.  Hier- 
bei  kann  es  sich  beispielsweise  um  einen  pneuma- 
tischen  Drehzylinder  oder  -  wie  in  Fig.1  angedeutet 
-  um  eine  Zylinder-Kolben-Einheit  handeln,  deren 

5  Kolbenstange  20a  in  Richtung  des  Doppelpfeiles 
21  horizontal  hin-  und  herbewegbar  ist.  Zwischen 
diesem  Drückmittelantrieb  20  bzw.  dessen  Kolben- 
stange  20a  und  dem  Verschlußorgan  8  ist  eine 
Kupplung,  vorzugsweise  nach  Art  einer  Klauen- 

w  kupplung  22  in  der  Weise  vorgesehen,  daß  diese 
Antriebsverbindung  dann  automatisch  hergestellt 
werden  kann,  wenn  der  Mischbehälter  in  seine 
Mischstellung  geschwenkt  ist  (diese  erreicht  hat), 
und  dann  automatisch  wieder  gelöst  werden  kann, 

15  wenn  der  Mischvorgang  abgeschlossen  ist  und  der 
Mischbehäiter  beginnt,  in  seine  Ausgangsstellung 
zurückzuschwenken. 

Der  Mischvorrichtung  1  ist  ferner  eine  Gesamt- 
steuereinrichtung  23  zugeordnet,  die  beispielsweise 

20  -  wie  in  Fig.1  angedeutet  -  ebenfalls  von  der  ortsfe- 
sten  Halterung  4  getragen  oder  auch  an  jeder  an- 
deren  geeigneten  Stelle  aufgestellt  werden  kann. 
Durch  diese  Gesamtsteuereinrichtung  23  werden 
zunächst  einmal  in  an  sich  bekannter  Weise  - 

25  zumindest  das  Verspannen  der  beiden  Mischbehäl- 
terteile  3,  5  miteinander,  der  Schwenkantrieb  7  des 
Mischbehälters  und  der  Antriebsmotor  11  der 
Mischwerkzeuge  10  in  genau  abstimmbarer  Weise 
von  Hand  oder  automatisch  gesteuert. 

30  Ferner  ist  als  Teil  dieser  Gesamtsteuereinrich- 
tung  23  eine  Steuereinrichtung  in  der  Weise  zuge- 
ordnet  und  ausgebildet,  daß  zumindest  der  Betäti- 
gungsantrieb  20  für  das  Verschlußorgan  8  und  die 
Antriebsmotoren  17  der  Dosierförderorgane  15  für 

35  ein  dosiertes  Zuführen  der  Zusatzkomponenten  von 
der  Zuführeinrichtung  12  in  genau  aufeinander  ab- 
gestimmter  Weise  sowie  in  Abhängigkeit  vom 
Mischablauf  bzw.  Mischvorgang  im  Mischbehälter 
automatisch  gesteuert  werden  können.  Dieses  au- 

40  tomatische  Steuern  kann  in  besonders  günstiger 
Weise  beispielsweise  derart  erfolgen,  daß  diese 
Steuereinrichtung  auf  vom  Mischablauf  im  Misch- 
behälter  abhängige  Temperaturund/oder  Zeitsigna- 
le  anspricht  und  dementsprechend  dann  das  do- 

45  sierte  Zuführen  einer  oder  mehrerer  im  wesentli- 
chen  kleinerer  Zusatzkomponenten  zum  jeweils  ge- 
rade  richtigen  Zeitpunkt  während  des  Mischvorgan- 
ges  steuert. 

Durch  diese  Ausführung  werden  der  erfin- 
50  dungsgemäßen  Mischvorrichtung  optimale  Einsatz- 

möglichkeiten  für  Produktionsverfahren  und  - 
abläufe  erschlossen,  die  einen  möglichst  vollkom- 
men  automatischen  Gesamtmischablauf  erfordern. 

Eine  gegenüber  dem  Beispiel  gemäß  Fig.1  et- 
55  was  vereinfachte  Ausführungsform  sei  anhand  der 

Teilansicht  in  Fig.2  erläutert.  Hierbei  können  der 
Mischbehälter  mit  seinen  beiden  Mischbehältertei- 
len,  die  ortsfeste  Halterung  und  der  Schwenkan- 
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trieb  für  den  Mischbehälter  genau  gleichartig  aus- 
geführt  sein,  wie  es  anhand  Fig.1  beschrieben  wor- 
den  ist,  so  daß  in  dieser  Fig.2  lediglich  der  Trich- 
terten  mit  dem  Trichterauslaufende  3b  des  ersten 
Mischbehälterteiles  3  veranschaulicht  ist.  Auch  das 
Kersch  lußorgan  8  und  der  Abschlußflansch  9  am 
Trichterauslaufende  3b  können  im  Prinzip  gleichar- 
tig  ausgeführt  sein,  wie  es  anhand  der  Fig.1  weiter 
Dben  beschrieben  worden  ist.  Gleiches  gilt  auch 
grundsätzlich  für  die  Ausbildung  und  Anordnung 
des  zur  vertikalen  Behälterachse  A  koaxial  ausge- 
richteten,  anhebbaren  und  absenkbaren  Rohran- 
schlußstutzens  14  mit  seinem  Verbindungsflansch 
14a  und  seinem  ortsfesten  oberen  Rohrabschnitt 
14b. 

Bei  diesem  Ausführungsbeispiel  gemäß  Fig.2 
ist  vor  allem  eine  vereinfachte  Ausführung  der  Zu- 
satzkomponentenZuführeinrichtung  24  vorgesehen. 
Diese  Zuführueinrichtung  24  enthält  nur  einen  ein- 
zigen,  in  seiner  Größe  angepaßten  Aufgabetrichter 
25  für  eine  Zusatzkomponente.  Den  unteren  Ab- 
schluß  dieses  Aufgabetrichters  25  bildet  ein  unter- 
es  Abschlußorgan  26,  bei  dem  es  sich  um  einen  im 
Öffnungs-  und  Schließsinne  antreibbaren  Abschluß- 
schieber  oder  auch  um  einen  antreibbaren  Dreh- 
schieber  handeln  kann.  In  jedem  Falle  ist  diesem 
Abschlußorgan  26  ein  steuerbarer  Antrieb  27  zuge- 
ordnet,  der  über  die  anhand  Fig.1  näher  erläuterte, 
zugehörige  Steuereinrichtung  für  die  Zuführung 
von  Zusatzkomponenten  gesteuert  bzw.  ein-  und 
ausgeschaltet  werden  kann. 

Selbstverständlich  ist  es  auch  möglich,  an  Stel- 
le  eines  Zusatzkomponenten-Aufgabetrichters  25 
mehrere  gleichartig  ausgebildete  Aufgabetrichter 
bzw.  einen  durch  Zwischenwände  unterteilten  Auf- 
gabetrichter  für  jeweils  mehrere  Zusatzkomponen- 
ten  vorzusehen. 

Während  beim  Ausführungsbeispiel  gemäß 
Fig.1  die  Mischvorrichtung  eine  vollkommen  unab- 
hängige,  selbstragende  Konstruktion  mit  einem  frei 
aufstellbaren  Rahmengestell  19  ist,  zeigt  das  Bei- 
spiel  der  Fig.2  eine  Möglichkeit,  die  Einrichtungs- 
teile  zum  Zuführen  von  Zusatzkomponenten  in  der 
Decke  28  bzw.  oberhalb  dieser  Decke  28  einer 
oberhalb  des  den  gesamten  Mischbehälter,  die 
ortsfeste  Halterung  und  den  Schwenkantrieb  ent- 
haltenden  Mischvorrichtungsabschnitt.es  befindli- 
chen  Etage  anzuordnen.  In  diesem  Falle  braucht 
dann  kein  gesondertes  Rahmengestell  (etwa  ent- 
sprechend  Rahmengestell  19  gemäß  Fig.1  oder 
jede  andere  einzeln  aufstellbare  Stahltragkonstruk- 
tion)  vorgesehen  zu  werden.  Der  Betätigungsan- 
trieb  20  (hier  beispielsweise  .ein  pneumatischer 
Drehzylinder)  kann  dann  beispielsweise  unter  der 
Decke  28  und  damit  ebenfalls  im  Bereich  unterhalb 
der  Zusatzkomponenten-Zuführeinrichtung  24  orts- 
fest  aufgehängt  werden,  so  daß  er  in  der  bereits 
weiter  oben  geschilderten  Weise  mit  dem  Ver- 

schlußorgan  8  kuppelbar  ist  una  aieses  im 
Öffnungs-  und  Schließsinne  betätigen  kann,  um 
das  gesteuerte  Zuführen  wenigstens  einer  Zusatz- 
komponente  in  den  Mischbehälter  und  während 

5  des  Mischvorganges  zu  gestatten. 
Die  zuvor  in  einer  Reihe  von  Ausbildungsmög- 

lichkeiten  erläuterte  Mischvorrichtung  kann  in  ei- 
nem  weiten  Bereich  der  Materialaufbereitung  ver- 
wendet  werden,  insbesondere  zum  Mischen  von 

o  pulverförmigen  und  körnigen,  aber  auch  von  pastö- 
sen  und  zum  Teil  flüssigen  Materialien,  wie  zum 
Beispiel  Kunststoffen,  Farben,  Pharmazeutika  und 
Nahrungsmitteln,  wobei  dieses  Mischen  im  Be- 
darfsfalle  vollkommen  automatisch  und  ohne  jegli- 

5  ches  direktes  Eingreifen  von  Bedienungspersonal 
durchgeführt  werden  kann 

Ansprüche 
20 

1.  Mischvorrichtung,  enthaltend 
a)  einen  verfahrbaren  ersten  Mischbehälterteil  (3) 
der  ein  oberes  Einfüllende  (3a)  sowie  ein  unteres 
Trichterauslaufende  (3b)  aufweist,  das  durch  ein 

35  Verschlußorgan  (8)  verschließbar  ist, 
b)  einen  stationär  angeordneten,  um  eine  horizon- 
tale  Achse  (6)  schwenkbar  gehalterten  zweiten 
Mischbehälterteil  (5),  der  mit  dem  ersten  Mischbe- 
hälterteil  (3)  in  einer  Ausgangsstellung  bei  gemein- 

30  samer  vertikaler  Behälterachse  (A)  zu  einem  einzi- 
gen  Mischbehälter  verspannbar  ist  und  durch  einen 
Motor  (11)  antreibbare  Mischwerkzeuge  (10)  trägt, 
c)  einen  Schwenkantrieb  (7),  durch  den  der  Misch- 
behälter  aus  der  Ausgangsstellung  um  die  horizon- 

35  tale  Schwenkachse  (6)  um  180°  in  eine  Mischstel- 
lung  schwenkbar  ist,  in  der  der  zweite  Mischbehäl- 
terteil  (5)  den  Behälterboden  und  der  erste  Misch- 
behälterteil  (3)  eine  Abdeckhaube  bilden, 
gekennzeichnet  durch  die  Kombination  mit  folgen- 

40  den  Merkmalen: 
d)  oberhalb  des  Mischbehälters  ist  für  die  Aufgabe 
von  Zusatzkomponenten  eine  Zuführeinrichtung 
(12,  24)  mit  einem  anhebbaren  und  absenkbaren 
Rohranschlußstutzen  (14)  angeordnet,  der  koaxial 

45  zur  vertikalen  Behälterachse  (A)  ausgerichtet  und 
mit  dem  Trichterauslaufende  (3b)  des  ersten  Be- 
hälterteiles  (3)  des  in  der  Mischstellung  befindli- 
chen  Mischbehälters  abgedichtet  verbindbar  ist; 
e)  im  Bereich  unterhalb  der  Zusatzkomponenten- 

50  Zuführeinrichtung  (12,  24)  ist  ein  Betätigungsan- 
trieb  (20)  ortsfest  angeordnet,  der  mit  dem  Ver- 
schlußorgan  (8)  am  Trichterauslaufende  (3b)  des 
ersten  Mischbehälterteiles  (3)  in  der  Mischstellung 
des  Mischbehälters  kuppelbar  und  durch  den  die- 

55  ses  Verschlußorgan  (8)  im  Öffnungs-  und  Schließ- 
sinne  betätigbar  ist; 
f)  eine  Steuereinrichtung  (23)  ist  in  der  Weise  zu- 
geordnet  und  ausgebildet,  daß  zumindest  der  Betä- 

5 
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tigungsantrieb  (20)  für  das  Verschlußorgan  (8)  und 
ein  dosiertes  Zuführen  wenigstens  einer  Zusatz- 
komponente  von  der  Zuführeinrichtung  (12,  24)  auf- 
einander  abgestimmt  sowie  in  Abhängigkeit  vom 
Mischablauf  im  Mischbehälter  automatisch  Steuer-  5 
bar  sind. 
2.  Mischvorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Zusatzkomponenten-Zuführ- 
einrichtung  (12,  24)  wenigstens  ein  antreibbares 
Verschluß-  und/oder  Dosierorgan  (15,  26)  enthält,  io 
unter  dem  der  anhebbare  und  absenkbare  Rohran- 
schlußstutzen  (14)  angeordnet  ist. 
3.  Mischvorrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  untere  Abschluß  des  unteren 
Trichterauslaufendes  (3b)  des  ersten  Mischbehäl-  75 
terteiles  (3)  durch  einen  Abschlußflansch  (9)  gebil- 
det  ist  und  der  anhebbare  und  absenkbare  Rohran- 
schlußstutzen  (14)  einen  diesem  Abschiußflansch 
(9)  angepaßten  Verbindungsflansch  (14a)  aufweist, 
der  an  seiner  dem  Abschlußflansch  gegenüberlie-  20 
genden  Unterseite  eine  Ringdichtung,  insbesonde- 
re  aus  Weichgummi  oder  dergleichen,  trägt. 
4.  Mischvorrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  anhebbare  und  absenkbare 
Rohranschlußstutzen  (14)  durch  den  unteren  Roh-  25 
rabschnitt  eines  Teleskoprohres  gebildet  ist,  das 
mit  dem  Verschluß-  bzw.  Dosierorgan  (15,  26)  der 
Zusatzkomponenten-Zuführeinrichtung  (12,  24) 
durch  einen  oberen  Rohrabschnitt  (14b)  fest  ver- 
bunden  ist.  30 
5.  Mischvorrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  wenigstens  zwei  ortsfest  gehal- 
terte,  druckmittelbetriebene,  vorzugsweise  pneuma- 
tisch  betätigbare,  Antriebseinheiten  (18)  vorgese- 
hen  sind,  deren  axial  bewegliche  Antriebselemente  35 
(18)  am  Verbindungsflansch  (14a)  des  Rohran- 
schlußstutzens  (14)  angreifen. 
6.  Mischvorrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Zusatzkomponenten-Zuführ- 
einrichtung  (24)  wenigstens  einen  Aufgabetrichter  40 
(25)  mit  unterem  Abschlußorgan  (26)  enthält. 
7.  Mischvorrichtung  nach  Anspruch  6,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  untere  Abschlußorgan  (26) 
des  Aufgabetrichters  (25)  durch  einen  im  Öffnungs- 
und  Schließsinne  antreibbaren  Abschlußschieber  45 
oder  durch  einen  antreibbaren  Drehschieber  gebil- 
det  wird. 
8.  Mischvorrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Zusatzkomponenten-Zuführ- 
einrichtung  (12)  mehrere  antreibbare  Dosierförder-  50 
organe,  insbesondere  Dosierförderschnecken  (15), 
enthält,  die  mit  ihrem  Gutaufgabeende  (15a)  unter 
einem  Vorratsbehälter  (16,  16a)  für  entsprechende 
Zusatzkomponenten  und  mit  ihrem  Gutabgabeende 
(15b)  über  dem  Rohranschlußstutzen  (14)  angeord-  55 
net  sind. 
9.  Mischvorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Betätigungsantrieb  (20)  für 

das  Verschlußorgan  (8)  am  Trichterauslaufende 
(3b)  ein  Druckmittelantrieb,  vorzugsweise  ein  pneu- 
matisch  betreibbarer  Antrieb  ist. 
10.  Mischvorrichtung  nach  Anspruch  9,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  zwischen  dem  Betätigungsan- 
trieb  (20)  und  dem  Verschlußorgan  (8)  eine  Kupp- 
lung  (22),  vorzugsweise  eine  Art  Klauenkupplung, 
derart  vorgesehen  ist,  daß  die  Antriebsverbindung 
zwischen  Betätigungsantrieb  und  Verschlußorgan 
dann  automatisch  hergestellt  wird,  wenn  der  Misch- 
behälter  in  seine  Mischstellung  geschwenkt  ist,  und 
dann  automatisch  gelöst  wird,  wenn  der  Mischvor- 
gang  abgeschlossen  ist. 
11.  Mischvorrichtung  nach  Anspruch  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Steuereinrichtung  für  den 
Betätigungsantrieb  (20)  des  Verschlußorgans  (8) 
und  das  dosierte  Zuführen  von  Zusatzkomponenten 
derart  ausgebildet  ist,  daß  sie  auf  vom  Mischablauf 
im  Misch  behälter  abhängige  Temperatur- 
und/oder  Zeitsignale  anspricht. 
12.  Mischvorrichtung  nach  Anspruch  11,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Steuereinrichtung  Teil  ei- 
ner  Gesamtsteuereinrichtung  (23)  ist,  die  zumindest 
das  Verspannen  der  beiden  Mischbehälterteile  (3, 
5)  miteinander,  den  Schwenkantrieb  (7)  des  Misch- 
behälters  und  den  Antrieb  (11)  der  Mischwerkzeu- 
ge  (10)  steuert. 
13.  Mischvorrichtung  nach  Anspruch  1,  wobei  der 
zweite  Mischbehälterteil  und  sein  Schwenkantrieb 
an  einer  ortsfesten  Halterung  gehaltert  sind,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die 
Zusatzkomponenten-Zuführeinrichtung  (12)  und  der 
Betätigungsantrieb  (20)  für  das  Verschlußorgan  (8) 
des  zweiten  Mischbehälterteiles  (3)  von  einem  fest 
mit  der  ortsfesten  Halterung  (4)  verbundenen  Rah- 
mengestell  (19)  getragen  werden. 
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